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Das Ganymadelchen aus Biel.

L —

€s hat sich meine IMuse nie
Gewdhnt an meiner Heimat LCaut;
Jcb bin kein Dialektgenie,
Verdaue schwer das Sprachenkraut.

Doch kommt daher ein Kamerad
Der sanft entschlaf’nen Jugendzeit,
Dann klingt das feinste Hochdeutsch fad,
Hemdsdrmlig schwétzt sich's gut und breit.

Verliebt in’s Heimatidiom
War ich bis heut’ ein einzig IMal;
'S war nicht in IMiinchen, nicht in Rom,
In Ziirich niid, noch Cangenthal.

€s war ein Kleiner Kirschenmund,
Der brachte mir die Liebe bei i
Zum Dialekt, — mand»’ sel'ge Stund’
Dank’ ich dem Wortlein ,, Blyb no chlei!*

Die Zabnchen blitzten, — lockte lind :
Die Curteltauben-ITlelodei; . WL §, ;
Seh’ ich ein rosenknospig Kind, :
Klingt mir’s im Berzen: ,Blyb no dlei!*

Wenn ich zwei Fliigel hatr'y

TR

Wenn ich zwei Fliigel hatt'!
IMeinst, ich wiird’ reisen?
Hdlergleich ziehn in bedachtigen Kreisen?
Glaubst, ich entfloge Dir — husch! — aus dem Bau?
Bist mir ein argwdhnisch ITeitschi, schau, — schaul

IMitten in Freud’ und LCeid
IMag mir’s behagen!
Dich in den Armen, was sollt’ ich erjagen?
Bin ja kein flatterhaft torichter Knab’, —
Wenn ich zwei Fliigel hdtt’; — schnitt’ ich sie ab!

Der beese Dietrich von Bern.




	Wenn ich zwei Flügel hätt'!

